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Die alte Fliegersiedlung aus den 1940er-Jahren 

ist das erste 2000-Watt zertifizierte Areal  

im Kanton Nidwalden. Geplant ist, dass der 

komplette Energiebedarf zu 100 % aus erneu-

erbaren Energiequellen abgedeckt wird.  

Die Wärmeerzeugung erfolgt primär über  

das Grundwasser und ca. 65 % des durch die 

Photovoltaik erzeugten Stroms wird auch  

vor Ort genutzt.

Auf zwei Baufeldern wird mit sechs Ersatz

neubauten verdichtet. Vier Häuser der ur-

sprünglichen Siedlung bleiben als Zeitzeugen 

erhalten. Die städtebauliche Eingliederung  

des neuen Areals orientiert sich an den bau

lichen Merkmalen die bereits die alte Siedlung 

ausgemacht haben, wie z.B. dem ornamen

talen, massengefärbten Grobputz an der Fas-

sade. So wird eine Klammer zwischen Alt  

und Neu geschaffen. Die Siedlung verfügt auf-

grund der unmittelbaren Nähe zum Bahnhof 

«Stans» über eine sehr gute ÖV-Anbindung.

Es handelt sich um das erste Quar-

tier in Nidwalden, welches sich  

der Zertifizierung «2000-Watt-Areal» stellt 

und die qualitativen und quantitativen An

forderungen erfüllt. Ein Vorhaben, welches  

für die Planer, Behörden und Bewirtschafter 

eine Herausforderung bedeutet. Es sind  

neue Denkansätze und Umsetzungsmodelle 

unabdingbar. Mit dieser Aufgabe wollen  

wir verantwortungsbewusst vorgehen.

Die Innovation des Energiekonzepts gründet  

in der Entstehungszeit der Fliegersiedlung 

Tottikon. War bei der Entstehung in den 40-er 

Jahren die Ressource «Baumaterial» ein 

Anfang 2021 sind die ersten 22 der total 

86 Wohnungen für Jung, Alt, Singles und Fami-

lien bezugsbereit. Die zweite Bauetappe wird 

bis ca. Ende 2023 fertiggestellt. Die Durch-

mischung der Wohnungstypen entspricht der 

genossenschaftlichen Philosophie nach einer 

sozialen Heterogenität. Ergänzt werden die 

Wohnungen mit Gemeinschaftsräumen und 

einem Anteil Gewerbefläche (EG Haus C). Das 

Haus A entspricht dem Schweizer Planungs-

standard für altersgerechte Wohnbauten und 

alle Wohnungen erfüllen die Vorgaben der 

eidgenössischen Wohnraumförderung. 

Das Projekt zeigt auf, dass ein 2000-Watt-

Areal nicht nur in grossen städtischen Zentren 

mit grossen Projekten, sondern auch in länd

lichen Gebieten mit vergleichsweise kleinen 

Projekten realisiert werden kann.

knappes Gut, soll beim Bau in der heutigen 

Zeit und im zukünftigen Betrieb die Res- 

source «Energie» möglichst sparsam und 

sinnvoll eingesetzt werden.

Wichtig ist uns, auch in Zukunft aufmerksam  

zu bleiben und das Projekt «2000-Watt-Areal» 

zu leben. Dazu gehört unter anderem eine 

hohe Belegungsdichte der Wohnungen oder 

die Kommunikation und der Austausch mit  

den Mieterinnen und Mietern.

Wir sind stolz und freuen uns auf ein nach

haltiges Wohnquartier mit hoher 

Lebensqualität und generationen-

übergreifendem Zusammenleben.
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Wofür steht 
das Zertifikat 
2000-Watt-Areal?

Das Zertifikat für «2000-Watt-Areale» zeichnet Sied-
lungsgebiete aus, die einen nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen für die Erstellung der Gebäude, deren 
Betrieb und Erneuerung sowie die durch den Betrieb 
verursachte Mobilität nachweisen können. Die Aus-
zeichnung wird durch das Bundesamt für Energie  
(BFE) übergeben. Der Trägerverein Energiestadt stellt 
die Zertifizierung sicher. Das Zertifikat «2000-Watt-
Areal» wird für eine Arealentwicklung erteilt. Sobald 
das Projekt so weit umgesetzt ist, dass über 50 % der 
Gebäudeflächen neu genutzt werden, kann das Areal 
ein neues Zertifikat «2000-Watt-Areal» beantragen. 

Die «2000-Watt-Areale» in Transformation sind be
stehende Areale resp. Quartiere, die sich verpflichten, 
Massnahmen zur Reduktion ihres Energiebedarfs und 
der CO2-Emissionen derart umzusetzen, dass die selben 
ehrgeizigen Ziele innerhalb von höchstens 20 Jahren 
erreicht werden.

Konzipiert wurde das Zertifikat im Rahmen des Bundes-
programmes EnergieSchweiz. Das BFE fördert damit 
die Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den 
Bereichen Energieeffizienz und erneuerbare Energie. 
Mit dem Programm EnergieSchweiz unterstützt das 
BFE gezielt Projekte auf kommunaler Ebene.

Resultate 2000-Watt-Kriterienkatalog

Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen prozentualen Anteil  

seines energetischen Handlungspotenzials das Areal Fliegersiedlung 

Tottikon ausschöpft. Um als «2000-Watt-Areal» zertifiziert  

zu werden, muss ein Areal 50 % seines Potenzials ausschöpfen.

Das Areal Fliegersiedlung Tottikon erreichte 

2020 einen Anteil von 65 %. 

Daten und Fakten

Areal 
Fliegersiedlung Tottikon

Ort 
Stans

Grundstückfläche 
8’337 m2

Art der Nutzung 
Mischnutzung

Energiestandard 
SIA Energieeffizienzpfad Energie 2040

Wärmeerezeugung 
Grundwasser-Wärmepumpe,  
Photovoltaik

Kälteerzeugung 
Keine

Strom 
Strommix: 40 % PV-Anlage, 60 % Wasser CH
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Zum Stand des Projekts

• �Ende 2012: Bekanntgabe der Gewinner  

des Architektur-Wettbewerbs

• �2016: Genehmigung Gestaltungsplan

• �2019: Grundsteinlegung und Start Bauarbeiten

• �Anfang 2021: Bezug der ersten 22 Woh

nungen in der Bauetappe 1 

• �Ende 2023: Fertigstellung der zweiten Bau

etappe

Die Highlights

• �Das Areal deckt den kompletten Energie

bedarf für den Betrieb zu 100% aus 

erneuerbaren Energiequellen.  

• �Dank kompakter Grundrissgestaltung  

wird eine optimale und effiziente Flächen-

nutzung erreicht.

• �Durch den Einsatz natürlicher Baustoffe 

und Oberflächenbehandlungen verfügen 

die Räumlichkeiten über hohe Wohnqualität.

• �Aufgrund der unmittelbaren ÖV-Anbindung 

Bahnhof Stans konnten Bewohner-

Parkplätze um 1/3 reduziert und Fahrrad-

abstellplätze optimiert werden.

• �Die offene Aussenraumgestaltung orientiert 

sich primär an der Ausrichtung der Bestan-

desbauten und ermöglicht eine hohe 

Aufenthaltsqualität.
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